
Reg~nbogen
bietetHilfean
Mitarbeiterkennensichmit Notsituationenaus

SvenjaAufderheide- Mit seelischenNotsituationen
kennt sich der Verein Regen-
bogen aus. Deshalb bietet die
Organisation jetzt auch für
von der Loveparade-Katastro-
phe traumatisierte Menschen
kostenfrei, anonym und ver-
traulich Hilfe an. "Vielen
Betroffenengeht es jetzt rich-
tig schlecht", weiß Regenbo-
gen-Geschäftsführerin Elisa-
beth Hofmann. Diesen Men-
schen wolle man unbürokra-
tisch und schnell helfen.

"Viele Menschen werden
nicht allein mit dieser Tragö-
die fertig. Sie bekommen die
Bilder nicht mehr aus dem
Kopf, wie Menschen in der
Masse stürzten und starben,
sie selbst nicht in der Lage
waren zu helfen, selbst nicht
Herr der Lagewaren", so Eli-
sabeth Hofmann. Dieses trau-
matische Erlebnis habe Fol-
gen. So könne eine Frau seit
der Katastrophe nicht mehr
das Geräusch der Hubschrau-
ber ertragen, andere wiede-

rum scheuten sich, 'funnel zu
betreten. Das, so Elisabeth
Hofmann, seien vollkommen
normale Reaktionen, auch
wenn die Betroffenen glaub-
ten, mit ihnen stimme etwas
nicht. Aber "sofühlt man sich,
wenn man machtlos ist."

Die Mitarbeiter des Regen-
bogen bieten an, zuzuhören,
dieser leidvollen Erfahrung
Raum zu geben, die Betroffe-
nen aufihremWegzur Norma-
lität zu begleiten. Elisabeth
Hofmann: "Wir gehen davon
aus, dass es bei den meisten
Betroffenen nicht zu einer
dauerhaften Traumatisierung
kommt. Dazu gehört aber
auch,dassmanmöglichstfrüh-
zeitig Hilfesucht."

Wer das Angebot von
Regenbogen e.V. nutz,en
möchte, kann sich unter Tele-
fon 0203/3003613 melden.
Dort werden die Betroffenen
telefonischvon den Regenbo-
gen-Mitarbeiternberaten oder
sie können einen Termin für
ein persönliches Gespräch
vereinbaren.
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